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Perfekt für Renovierung, Modernisierung und Nachrüstung: 

Die 2‑fach Steckdose jetzt mit 
Steckklemmen
Die Anforderungen an moderne Elektro- 
installationen entwickeln sich kontinuier- 
lich weiter. Neben einer hohen Funktion- 
alität stehen heute vor allem eine schnel-
le Montage, normgerechte Ausführung 
und maximale Sicherheit im Fokus. 
Mit der neuesten Generation der 2‑fach 
Steckdose werden genau diese Anforde-
rungen erfüllt.

Die platzsparende Lösung ermöglicht die 
Integration von zwei Steckdosen in einer 
1‑fach Unterputzdose. Dadurch können 
zusätzliche Anschlussmöglichkeiten ge-
schaffen werden, ohne weitere Schalter-
dosen setzen oder aufwendige Umbauten 
durchführen zu müssen. Besonders bei 
Renovierungen, Modernisierungen und 
Nachrüstungen bietet dies einen ent- 
scheidenden Vorteil.

Die wichtigste Neuerung:  
Von Schraubkontakten zu  
modernen Steckklemmen

Mit der aktuellen Produktgeneration er- 
folgt ein bedeutender Technologie- 
schritt. Während die 2‑fach Steckdose 
bisher mit klassischen Schraubkontak-
ten ausgestattet war, kommen nun mo-
derne Steckklemmen zum Einsatz. Für 
Installateure bedeutet dies eine deutlich 
schnellere und komfortablere Verdrah-
tung. Leiter können direkt und sicher 
angeschlossen werden, wodurch sich der 
Montageaufwand reduziert und Installa-
tionszeiten verkürzt werden. 

Gleichzeitig sorgen die Steckklemmen 
für eine dauerhaft zuverlässige Kontak-

tierung und entsprechen dem aktuellen 
Stand moderner Elektroinstallations-
technik.

Normgerecht und NEMKO/
SEMKO zertifiziert

Mit der Umstellung auf Steckklemmen 
erfüllt die 2‑fach Steckdose die aktuellen 
Anforderungen und Normen für moder-
ne Elektroinstallationen. 

Darüber hinaus ist das Produkt NEMKO/
SEMKO-zertifiziert und bietet damit zu-
sätzliche Sicherheit sowie die Gewiss-
heit, dass die Steckdose nach anerkann-
ten Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
geprüft wurde.
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Komplettgerät für eine  
einfache Installation

Die 2‑fach Steckdose wird als Komplett-
gerät geliefert und enthält bereits alle 
notwendigen Komponenten. Das verein-
facht die Installation erheblich und sorgt 
für eine saubere, professionelle Umset-
zung. Gleichzeitig profitieren Anwender 
von einer sofort einsatzbereiten Lösung 
mit hochwertiger Verarbeitung und lan-
ger Lebensdauer.

Perfekt abgestimmt auf das 
HK07 Schalterprogramm

Neben den technischen Vorteilen über-
zeugt die 2‑fach Steckdose auch optisch. 
Sie ist vollständig mit dem HK07 Schal-
terprogramm kompatibel und fügt sich 
nahtlos in bestehende Installationen ein.  

Dadurch entsteht ein einheitliches Er-
scheinungsbild in Wohnräumen, Büros 
und gewerblichen Objekten.

Mehr Leistung auf gleichem 
Raum

Die 2‑fach Steckdose für die 1‑fach Un-
terputzdose kombiniert platzsparendes 
Design mit moderner Anschlusstechnik, 
normgerechter Ausführung und geprüf-
ter Sicherheit. Dank der Umstellung von 
Schraubkontakten auf Steckklemmen 
wird die Installation noch einfacher und 
effizienter. So zeigt die aktuelle Genera-
tion der 2‑fach Steckdose eindrucksvoll, 
wie intelligente Produktweiterentwick-
lungen den Arbeitsalltag von Elektrofach-
kräften erleichtern und gleichzeitig den 
Anforderungen moderner Installationen 
gerecht werden.

Mehr Informationen 
zur MESHLE- App auf 
www.meshle.com

Kopp und MESHLE bauen ihre Zu- 
sammenarbeit weiter aus. 
Im Rahmen der Partnerschaft werden ausgewählte Smart- 
Home- und Gebäudeautomationsprodukte von Kopp in das  
MESHLE-Ökosystem integriert und über die MESHLE-Platt‑
form sowie die MESHLE-App unterstützt.

Damit profitieren Fachpartner, Planer 
und Anwender von einer herstellerüber-
greifenden Lösung für die drahtlose 
Steuerung und Gebäudeautomation, 
von Licht- und Jalousiesteuerung bis hin 
zu weiteren intelligenten Funktionen im 
Gebäude. Das Portfolio umfasst unter 
anderem Schalt-, Dimm-, Jalousieaktoren  
und weitere smarte Steuerungskompo-
nenten, wie frei positionierbare ener- 
gieautarke Schalter, die sich flexibel in 
moderne Smart-Home- und Gewerbe- 
projekte integrieren lassen. 
Unser Ziel ist es, Anwendern leistungs- 
fähige und gleichzeitig einfach bedien- 
bare Lösungen anzubieten. Die Integration  
unserer Produkte in das MESHLE-Öko- 
system schafft zusätzliche Möglichkei-

ten für vernetzte Anwendungen in  
Wohn- und Gewerbegebäuden.
MESHLE steht für eine Bluetooth- 
Mesh-basierte Plattform zur Steuerung 
von Beleuchtung und Gebäudeautoma-
tion. Durch die Integration können Kopp 
Produkte gemeinsam mit weiteren Kom-
ponenten innerhalb eines einheitlichen 
Systems genutzt und über eine zentrale 
App verwaltet werden. Kopp steht seit 
fast 100 Jahren für zuverlässige Produkte 
und hohe Qualität im Bereich der Elekt-
roinstallation. Wir freuen uns, diese Lö-
sungen als Teil des MESHLE-Ökosystems 
anzubieten und gemeinsam weitere An-
wendungen für intelligente Gebäude zu 
realisieren. 

Die Zusammenarbeit unterstreicht das 
gemeinsame Ziel beider Unternehmen, 
moderne Gebäudeautomation einfacher 
zugänglich zu machen und Anwendern 
flexible Lösungen für unterschiedliche 
Projektgrößen bereitzustellen.

Mehr Informationen zu 
Kopp Blue-control auf 
www.kopp.eu

Mehr Informationen  
zu Kopp HK07 auf 
www.kopp.eu

https://meshle.com/de/app
https://www.kopp.eu/produktbereiche/smart-home-blue-control/
https://produkte.kopp.eu/de/kategorie/sortiment/schalterprogramme-fachhandel/schalterprogramm-hk07/
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Technik, Anwendung und passendes Design

Jalousie-/Rollladenschalter und ‑taster 
mit Mittelstellung und Flächenwippe
Elektrische Jalousien und Rollläden ge-
hören heute zur Standardausstattung 
moderner Gebäude. Sie sorgen für Sicht-
schutz, regulieren den Lichteinfall und 
verbessern die Energieeffizienz. Eine zen-
trale Rolle bei ihrer Bedienung spielt die 
entsprechende Steuerung.

Was ist ein Jalousie-/Rollladen‑
schalter mit Mittelstellung?

Ein Schalter/Taster mit Mittelstellung 
verfügt über drei feste Positionen: „Auf“, 
„Stop“ und „Ab“. Der Schalter bleibt im 
Gegensatz zu einem Taster in der ge-
wählten Stellung, bis er manuell verän-
dert wird.

Die Mittelstellung übernimmt dabei eine 
zentrale Funktion: Sie unterbricht die 
Stromzufuhr zum Motor und sorgt dafür, 
dass der Antrieb zuverlässig stoppt. Das 
schützt die Mechanik und verhindert un-
nötige Belastung des Systems.

Flächenwippe statt Serien- 
wippe: Modernes Design und 
komfortable Bedienung

Die meisten klassischen Jalousieschal-
ter und ‑taster sind mit Serienwippen 
ausgestattet. Die Flächenwippe bei Ja-
lousie-/Rollladenschaltern gestaltet die 
Bedienung aber wesentlich intuitiver, 
komfortabler und fehlerfreier.

→	 In der oberen Stellung fährt die  
	 Jalousie nach oben.
→	 In der unteren Stellung fährt sie  
	 nach unten.
→	 In der Mittelstellung stoppt die  
	 Bewegung sofort.

Technisch wird über den Schalter die 
Stromzufuhr zu den jeweiligen Steuer-
leitungen des Motors geregelt. Moder-
ne Modelle verfügen zusätzlich über 
eine elektrische oder mechanische 
Verriegelung, die verhindert, dass 
beide Richtungen gleichzeitig akti-
viert werden – ein wichtiger Sicher-
heitsaspekt.
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Ein umfassender Überblick über aktuelle Lösungen rund 
um moderne Elektroinstallation und Sicherheitstechnik.

Der Kopp Fachhandelskatalog
Mit der aktuellen Ausgabe erhalten Fach-
betriebe und Planer ein kompaktes Nach-
schlagewerk für hochwertige Produkte 
und innovative Technologien.
Der Katalog vereint das gesamte Sorti-
ment übersichtlich an einem Ort und er- 
leichtert damit die Auswahl passender 
Komponenten für unterschiedlichste An-
wendungen.
Im Fokus stehen unter anderem die 
neuen Unterputz-Sockel sowie mehrere 
Schalterprogramme für Unterputz- und  
Aufputz Installationen. Ergänzt wird das 
Angebot durch intelligente Smart-Home- 
Lösungen, die Komfort, Energieeffizienz 
und Sicherheit miteinander verbinden. 
Auch Bewegungs- und Präsenzmelder 
sind Bestandteil des Sortiments und un-
terstützen eine bedarfsgerechte Steue-
rung von Licht und Gebäudetechnik.
Für den Bereich Arbeitssicherheit ent-
hält der Katalog zudem mobile Perso-
nenschutzgeräte, die besonders in an-
spruchsvollen Arbeitsumgebungen für 

zusätzliche Sicherheit sorgen. Abgerun-
det wird das Angebot durch praktische 
Steckdosenleisten für vielfältige Einsatz-
bereiche im privaten und gewerblichen 
Umfeld. Alle im Katalog aufgeführten 
Artikel sind ausschließlich über den 
Fachhandel erhältlich. Damit profitieren 
Kunden nicht nur von geprüfter Qualität, 

Vorteile eines Schalters/ 
Tasters mit Mittelstellung

Ein Jalousie-/Rollladenschalter & ‑taster  
mit Mittelstellung bietet mehrere prakti-
sche Vorteile:
→	 Klare Kontrolle über die Position der  
	 Jalousie.
→	 Ein-Tasten-Bedienung 
	 (AUF — STOP — AB Befehle über eine 
	 einzige Wippe)
→	 Präzises Stoppen der Jalousie in jeder  
	 Position.
→	 Kein unbeabsichtigtes Weiterlaufen  
	 des Motors.
→	 Einfache Bedienung ohne  
	 komplizierte Steuerungssysteme.
→	 Einfache Integration in klassische  
	 Installationen.
→	 Wartungsarme und langlebige  
	 Technik.
→	 Taster ohne Rast-Funktion

Zusätzlicher Vorteil eines Tasters mit Mit-
telstellung ist die nicht notwendige Ver-
riegelung der Motorsteuerung. 
Die Wippe wird immer über die neutrale 
Mittelstellung geschaltet und verriegelt 
damit die beiden Fahrtrichtungen (Auf 
und Ab) automatisch gegenseitig – ein 
gleichzeitiges Aktivieren beider Richtun-
gen ist mechanisch nicht möglich. Zur 
Ansteuerung des Motors wird die Wip-
pe in die gewünschte Laufrichtung (AUF 
oder AB) betätigt und solange gedrückt 
gehalten, bis der Motor seine gewünsch-
te Position erreicht hat. Wird die Wippe 
wieder losgelassen, dann stoppt der Mo-
tor von alleine und die Wippe springt au-
tomatisch in die neutrale Mittelstellung 
zurück (Tast-Funktion, der Schaltbefehl 
wird nicht automatisch gehalten).

Design und Integration: Pas‑
send zu HK07, Farbe reinweiß

Neben der Funktion spielt auch das De-
sign eine wichtige Rolle – insbesondere 
im sichtbaren Wohn- und Arbeitsbereich. 
Der Jalousieschalter mit Mittelstellung 
fügt sich nahtlos in das Schalterpro-
gramm HK07 in Farbe reinweiß ein.

→	 Einheitliches Erscheinungsbild mit  
	 weiteren Schaltern und Steckdosen.
→	 Hochwertige Optik für moderne  
	 Wohn- und Arbeitsumgebungen.
→	 Harmonische Integration in  
	 bestehende Installationen. 

So verbindet der Schalter technische Zu-
verlässigkeit mit einem klaren, zeitgemä-
ßen Designanspruch.

sondern auch von kompetenter Bera-
tung und zuverlässigem Service vor Ort. 
Der Fachhandels-Katalog unterstützt Sie 
dabei, Projekte effizient, sicher und zu-
kunftsorientiert umzusetzen.

Kopp Fachhandels- 
katalog als PDF auf 
www.kopp.eu

https://www.kopp.eu/wp-content/uploads/2026/03/Kopp_Fachhandelskatalog-2026_2027-v2.pdf
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Mehr Sicherheit auf der Baustelle

Mobile Personenschutzgeräte – 
von PRCD-2p bis PRCD‑S pro
Mobile Personenschutzgeräte (PRCD) 
dienen als zusätzliche Schutzmaßnahme 
beim Einsatz elektrischer Betriebsmittel  
an Steckdosen mit unbekannter oder  
nicht verifizierter Schutzmaßnahme. Sie 
kombinieren einen Fehlerstromschutz  
mit Überwachungsfunktionen für den 
Schutzleiter PE und werden überwiegend 
als Schnurzwischengeräte oder in Verbin-
dung mit Verlängerungsleitungen und 
Kabeltrommeln eingesetzt.

PRCD stellen ein wichtiges Instrument 
dar, um das Risiko von Elektrounfällen auf 
temporären Arbeitplätzen – etwa auf  
Bau- und Montagestellen oder an Einsat-
zorten von Feuerwehren und Rettungs-
diensten – zu reduzieren. Die technische 
Entwicklung hat dabei von einfachen 
zweipoligen Geräten hin zu selbstüber- 
wachenden, DC-fehlerstromsensitiven 
Geräten wie PRCD‑S pro geführt.

Normativer und regelwerksbezogener 
Rahmen
Die konstruktive Auslegung mobiler Per-
sonenschutzgeräte erfolgt nach DIN VDE 
0661 (EN IEC 61540), die ortsveränderliche 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen ohne 

integrierten Überstromschutz für Haus-
installationen und ähnliche Anwendun-
gen beschreibt. Im Arbeitsschutz werden 
PRCD durch verschiedene DGUV-Regel-
werke konkretisiert, insbesondere durch 
die DGUV Information 203–006 „Aus-
wahl und Betrieb elektrischer Anlagen 
und Betriebsmittel auf Bau- und Monta-
gestellen“.

Insbesondere folgende Mindestanforde‑
rungen an PRCD sind relevant:
→	 Bemessungsdifferenzstrom mA
→	 Allpoliges Schalten einschließlich  
	 Schutzleiter PE
→	 Unterspannungsauslösung mit ver- 
	 hindertem automatischen Wieder- 
	 einschalten
→	  Verhinderung des Einschaltens  
	 bei unterbrochenem oder unter  
	 Spannung stehendem Schutzleiter
→	 Abschaltung, wenn der Schutzleiter 
	 PE während des Betriebs im speisen- 
	 den Stromkreis unterbrochen wird
→	 Keine Abschaltung des Schutzleiters 	
	 PE beim Auftreten von Fremdspan- 
	 nung auf dem Schutzleiter PE, etwa  
	 durch Anbohren einer fremden  
	 Leitung

Diese Anforderungen stellen sicher, dass 
sowohl Fehler in angeschlossenen Be-
triebsmitteln als auch Mängel der Ein-
speisesteckdose (Anschlusspunkt) in die 
Schutzbetrachtung einbezogen werden.

Funktionsprinzip und typische 
Fehlerbilder

Kernstück eines PRCD ist der Fehler-
strom-Sensor mit nachgeschalteter Aus-
löseeinrichtung. Bei Differenzströmen 
zwischen Außenleiter(n) und Neutrallei-
ter oberhalb des Bemessungsdifferenz-
stromes wird ein Schaltmechanismus an- 
gesteuert, der die Leiter allpolig abschal-
tet.

Moderne PRCD ergänzen diese Basis-
funktion durch Überwachung der Leiter- 
anordnung, Überwachung des Schutz-
leiterwiderstands, Unterspannungsaus-
lösung und – bei weiterentwickelten 
Varianten – Erkennung glatter Gleichfeh-
lerströme sowie Selbstüberwachung der 
internen Elektronik.
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Adressierte Fehlerbilder sind unter ande-
rem Unterbrechungen des Schutzleiters 
PE im speisenden Stromkreis, Verdrah-
tungsfehler wie L/PE-Vertauschung, Feh-
lerströme infolge von Isolationsfehlern 
im angeschlossenen Betriebsmittel und 
Fremdspannungen auf dem Schutzleiter 
PE.

Klassische Gerätetypen:  
PRCD-2p, PRCD-3p und PRCD‑K

PRCD-2p und PRCD-3p
PRCD-2p und PRCD-3p sind klassische 
Bauformen mobiler Personenschutzge-
räte. Die Kennzeichnung 2p bzw. 3p be-
schreibt die Anzahl der geschalteten Lei-
ter; PRCD-2p schaltet Außenleiter L und 
Neutralleiter N, während der Schutzlei-
ter PE dauerhaft durchverbunden bleibt, 
PRCD-3p schaltet hingegen L, N und PE.

PRCD-3p ermöglicht damit eine vollstän-
dige allpolige Trennung und entspricht 
stärker den heutigen Anforderungen an  
eine umfassende Fehlerfallbeherrschung. 
Dennoch erfüllen diese älteren Varian-
ten die Vorgaben der DGUV Information 
203–006 nur eingeschränkt und werden 

zunehmend von PRCD-S-Geräten abge-
löst.

PRCD‑K als Sonderfall
Der PRCD‑K ist konstruktiv einem PRCD-
3p ähnlich, verfügt jedoch zusätzlich über 
einen spannungsabhängigen Widerstand  
(Varistor) im Schutzleiterpfad. Hinter-
grund sind Potenzialdifferenzen zwi-
schen Schutzleiter PE der Installation und 
leitfähiger Umgebung, die zu Potenzial-
ausgleichsströmen führen können, ohne  
dass eine berührungsgefährliche Situa- 
tion vorliegt. Der Varistor verhält sich bei  
geringen Spannungsdifferenzen hoch- 
ohmig und begrenzt so den Potenzialaus-
gleichsstrom, um ungewollte Auslösun-
gen zu vermeiden. Erst bei Erreichen ei-
nes festgelegten Spannungsniveaus wird 
der Varistor niederohmig, so dass der 
Fehlerstrom nachweisbar wird und der 

PRCD‑K innerhalb seines Schutzbereichs 
auslöst.

PRCD‑S als etablierter Standard
PRCD‑S stellt heute den etablierten Stan-
dard für mobile Personenschutzgeräte 
auf Bau- und Montagestellen sowie in 
vergleichbaren Einsatzumgebungen dar. 
Das Gerät erfüllt die Anforderungen der 
DGUV Information 203–006 vollumfäng-
lich und wird in unterschiedlichen Aus-
führungen und Schutzarten angeboten.
Funktional bietet PRCD‑S Fehlerstrom-
schutz mit Bemessungsdifferenzströmen 
im Bereich 10 mA oder 30 mA, allpoliges 
Schalten einschließlich Schutzleiter PE, 
Unterspannungsauslösung ohne auto- 
matisches Wiedereinschalten sowie Über- 
wachung der Leiteranordnung und des 
Schutzleiters PE.

Mehr Informationen  
zu PRCD-2p auf  
www.kopp.eu

Mehr Informationen  
zu PRCD-3p auf  
www.kopp.eu

Mehr Informationen  
zu PRCD-K auf  
www.kopp.eu

Mehr Informationen  
zu PRCD-S auf  
www.kopp.eu

https://produkte.kopp.eu/de/id/193201006/
https://produkte.kopp.eu/de/id/196001003/
https://produkte.kopp.eu/de/id/190400015/
https://produkte.kopp.eu/de/id/191001015/
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Einschränkung beim Einschalten mit 
Handschuhen
Besonders zu beachten ist die Art der 
Schutzleiterprüfung beim Einschalten. 
PRCD‑S nutzt hierfür eine Prüflogik, bei 
der die Kopplung über die Bedienperson 
eine Rolle spielt; daher darf die Einschalt-
taste nicht mit elektrisch isolierenden 
Handschuhen betätigt werden.

Für viele Baustellensituationen ist dies or-
ganisatorisch beherrschbar. In Bereichen, 
in denen das Tragen von Schutzhandschu-
hen zwingend erforderlich ist (z. B. Feuer-
wehrwesen), stellt diese Einschränkung je-
doch einen deutlichen Praxisnachteil dar. 

PRCD‑S pro  
 
Erweiterte Funktionen für den Einsatz an 
Steckdosen
PRCD‑S pro ist die Weiterentwicklung des 
PRCD‑S und richtet sich an Anwendungen 
mit erhöhtem Schutzniveau an Steckdo-
sen der Gebäudeinstallation. Das Gerät 
ist für den Anschluss an Steckdosen mit 
Schutzleiter PE vorgesehen und nicht für 
den direkten Einsatz an Stromerzeugern 
bestimmt. Dies gilt im übrigen auch für 
PRCD‑S.

Wesentliche zusätzliche Funktionen sind 
die Güteprüfung des Schutzleiters mit 
Freigabe nur bei Schutzleiterwiderstand  
kΩ, die Erkennung glatter Gleichfehler-
ströme ab 6 mA bei entsprechenden Ge-
rätetypen, die sichere Bedienbarkeit mit 
Schutzhandschuhen, die Selbstüberwa-
chung des Fehlerstromkreises und der 
Schaltkontakte sowie eine LED-gestützte 
Zustands- und Fehleranzeige.

PRCD‑S pro eignet sich damit besonders 
für Einsatzkräfte und anspruchsvolle Bau- 
und Montageeinsätze, bei denen Schutz-
handschuhe getragen werden müssen 
und zugleich ein hohes Schutzniveau ge-
gen Installationsfehler sowie Fehlerströ-
me gefordert ist.

Prüfung und Instandhaltung

PRCD sind ortsveränderliche elektrische 
Arbeitsmittel und unterliegen der wieder-
kehrenden Prüfung nach VDE 0702 in Ver-
bindung mit der Gefährdungsbeurteilung 
und den Vorgaben der DGUV Information 
203–006. Prüfumfang und Prüfinterva-
lle sind an Einsatzbedingungen, Umge-
bungsbedingungen und das Beanspru-
chungsprofil anzupassen.

Typische Prüfungen umfassen die Sicht-
prüfung, die Messung des Schutzleiterwi-
derstands, die Funktionsprüfung der Un-
terspannungsauslösung, die Prüfung des 
Auslöseverhaltens bei Fehlerstrom sowie 
bei PRCD‑S pro die Überprüfung der spe-
zifischen Selbstüberwachungs- und An-
zeigefunktionen nach Herstellerangaben.

Fazit

Die Entwicklung mobiler Personen-
schutzgeräte folgt der zunehmenden 
Komplexität elektrischer Anlagen und 
Betriebsmittel, insbesondere im Hinblick 
auf nichtlineare Verbraucher und glatte 
Gleichfehlerströme. Für Anweder bedeu-
tet dies, bei Auswahl, Einsatz und Prüfung 
von PRCD sowohl die normativen Anfor-
derungen als auch die konkreten Einsatz-
bedingungen – etwa Handschuhpflicht, 
Umgebungsbedingungen und bestim-
mungsgemäßen Gebrauch – systema-
tisch zu berücksichtigen.

Mehr Informationen  
zu PRCD-S pro auf  
www.kopp.eu

Mehr Informationen zu  
Wiederholungsprüfungen  
für PRCD auf www.kopp.eu

https://www.kopp.eu/wissen-hilfe/prcd-s-pro/
https://www.kopp.eu/downloads/wiederholungspruefungen-fuer-prcd/

